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Reqierungsbloff

file das

GroBherogtum Badlen.

Sahrgang 1914,

JYnhalt: Winifterialberordnung iiber die Aniwendung bon Keflelftein-Berhiitungdmitteln und von eleltris
fdhen oder autogenen Sdweifungen. Geite 319, — Qinifterialbelanntmadung fiber die Aus~
{dhreibung der Qbgaben au den Werbanbdslaffen der WBieDhbefifjer. Seite 820. — Jnhaltsds
perzeidhnid aus dem Qteicgﬁ-@det}f)[att, Geite 321. — Jnbaltdvergeidhnid aud dem Gentrals
blatt fiir Dad Deutjdhe Reid, Geite 822.

(Mr. 116.) AMintjterialverordbnung iiber die Wnwendung von Keffelftein-Verhiitungdmitteln und
von eleftrijhen pder autogenen Sdyweijungen.

g[uf Grund von § 2 ber Allgemeinen poligeilidhen Bejtimmungen iiber die An-

legung vou Landdampifeffeln vom 17. Dezember 1908 und vou § 2 und § 3 ber

Miniftevialverordnung vom 23. April 1912, Dbetr. die Genehmigung und Unter-

fudjung ver Dampfleflel, fowie im Anfdluff an die Minifterialverordbnung vom

20, Marz 1908 (JBiff. II und Anlage A 2) wird jolgended verordumet:

L Die (Jugenieuve bed3 Thitvingijdhen BVereind fiix Dampiteffelbetried in
Gotha find beredhtigt, die SKeffelbefier bed Grofiherzogtums vor une
geeigneten  Reffelftein-Verhittungdmitteln zu warnen, wenn durd) Gut-
adpten dev Chemifd)y-Tedmifdien Lerfud)Banftalt zu Karldrube oder einer
jonftigen anerfannten Verjudydanitalt die Sdyidlidhteit oder Gefdhrlidyteit
jolcher Mittel nadygewiefen worden ijt.

II. Die Dampitefielbefifser find verpflidtet, elefirifdhe ober autogene Schweifun-
gen an bereitd genchmigten Dampflefjeln vedytzeitiq vor Beginn der Aus-
befferung dem Thitvingifdjen LVevein fiiv Dampitefjelbetrieb in Sotha
angugeigen. Derartige Schiweifungen biivfen nur von dburdjaus erfabhrenen
und tiidytigen Urbeitern audgefithrt werben.

1914.
Qusgegeben in AWeimar am 81. Quguft 1914, 55
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IO Wer der Vorfdyrift in Abf. II bdiefer Minifterialverorbnung uviders
handelt, witb mit Gelbjtrafe bid8 zu 60 4 und tm Unvermigendfalle
mit Haft beftraft.

Weimar, dben 12. Auguft 1914.

@rofberyoglidh Cddfifdes Gtaatdminifterium,

Departement ded JInnern.
AUnteut{d.

(Mx. 117) Minifterialbefanntmadjung itber die Audjdjreibung der Abgaben zu den Verbanbds-
Eaffen Der Biehbefifer.

8111: Beftreitung der nad) den §§ 25 und 26 bed Ausfithrungdgefetsed vom
27, My 1912 jum Reid)Sviehfeudiengefety vom 26. Juni 1909 — Regierungs-
blatt &. 206 — 3u leiftenden, von den Viehverbandstaffen zu tragenden Entfd)idi-
gungen iwird

die Halfte ded cinfaden Satged wvon 20 F — 10 F fiiv jebed

Stiid Einfufer

und

bic boppelte Abgabe in der dburd) Miniftevialverordnung vom 20. Seps

tember 1912 (§ 8) — Regierungsblatt &. 697 — feftgeftellten Hbhe

fiiv jeded Stiid Rindvieh (Odyfen, Bullen, Kithe, Rinber und Kilber)
zu ben Verbanbdstaffen ber Biehbefitser ded Grofiherzogtums biermit dergeftalt aus-
gefdyricben, daff diefe bgaben mit dem 1. Oftober 3. F38. von den Vieh-
befiern zu erheben und beizubringen find,

Oleidyzeitig beftimmen wir mit Begiehung auj § 28 ded obenbegeidyneten Aus-
fithrungdgefesed, daff zur Dedung ber im JFahre 1913 vor{dufweife aud ber
Lerbandstafe der Rinbdvichbefiger gezablten Entjd)ddigungen in Fdllen von Mils-
brand, Raujdbrand, Wild- und Rinderjeudye bdie biersu erforderlidhe Abgabe in

$Hibhe von
39 g fiir bag Stid Rindvieh im 1. Verwaltungdbesict
24 " n n n " n II' [
1]‘ n n ”n n r " III "
24 " n n " n " IV' n
17 " " n " V‘ n

vort den Rinbviehbefitzern gIeuﬁaetttg mtt ber oben georbneten Abgabe zur Lerbandss
faffe zu entrichten ift.
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	(Nr. 116.) Ministerialverordnung über die Anwendung von Kesselstein-Verhütungsmitteln und von elektrischen oder autogenen Schweißungen.

